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Sehe et Damen und Herne,

3. September srfnet der peve ncndant des Thalia ThestesJoachian L di Spctzeit 2009 2010
mit  2BEORNOTIRE. An de 60 Hamburger Birger werden an diesem Abend auf der Bl sc-

hen und Haets Movolog 40 be o no o b au hr individelle At und Weise prisenteren. Der
Spiciplan der Saison 20092010 bt mit nspesicrungen, die sch mit Biograicn von Suchenden,
von Migranic ud Fnigranien bescfigen und stell dae die Trage nach klurele Mot i
den Miclpunkedes Totresss. A 4 Sepember hatdie Uraufirung voa. . The truh bout TH

KENNEDYS inder R von Luk Perceval,dem Leitenden Reyiseur des Thalia Thaters, Prn-

cre. Das Recherchepeojl, das Prcevalmit Fankfurte Stdenten entvikelie, el dic omplexe
Geschiche dernschen Fiwanderefamlc, von e Autieg und ol ud von hren Ehnge
Machthunger.

I Tl i der Gautstrabe beginnt die Speleit am 5. September it Korels Aundrcrss Ju-

dasevangelium der erra it deine Passion”, chenfals cine Urauhrung, und macht das Moment
der aschitirung llgencner und pevater Wert zum Thema des Abends. Vera als Tel des Chs

Ientums und die Besichung von Veretet nd Mlseepescaiert Mundruss, ungaischer Fil- und
Thcatrnegisscur,aus uncrschiedlchen Zuschaserperspekiven. Am 7. September berichiet Benedikt
Haubech n der Thestrbar Zennale (chemals Nochisy) v der Gesehichic cinr Figr der Kennc-

Ay Dynstc, von Jackie Keanedy Onsss . die wie JFK permaneat im Mitelpunks der ofcnlichen
nd medisen Aufmerksamkeit stand. Ffricde Jeinck widmet hrcin Episode her Prinzesine.

drmen. T de Devtschen st rung . Nachder robe”, de v eien Premier son Lk Pereeval
a9, Scptember im Thalia Theate, st dic Bewltigung der Verpangenhei bz, die Abeechiung
nwecr Menschen i Zeateum des Abeads. Di Uralllaung von T Trojanows, Die Welt s rof.
und Rettung avert Uberall” am 10 Sepimber i Thalia i der Gaufstrale, eg das Augeomerk sut
Flchlingsgeschichic und Heimatosgkei ines jungen Mann, der uberes und iaerer Hinderisse
um Tros, sein Wertsysten und Lehensmondel 2 fnden versicht. Ecafalls auf die Suche wch -

e zubause wnd Zgebocgkei begib sich hilip Hochmai ls Kl Rosstmann i Amerii in der
Regic von Bastian Kea am 11 September und auf der Fuchtvor bisgelichen Konventionen s der
Schauspicer als Wertcr in Niclas Semanns En-Mann-Stck und Thalia Prmicre Wether!™ am
20, Scpiember. Beide Abende s der Garag des Tl n der Gauttrabe 2 sehen._Othel”, re-

e am 13. September m Thala Theater, i der Fassung von Zamogly und Scakel beschreit dic
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Bridging the Gap: Dialogreihe des Vereins zur Förderung des Israel Museum e.V. und des Thalia Theaters am 6. Oktober mit Kent Nagano und Thomas Hengelbrock
Die erfolgreiche Dialogreihe „Bridging the Gap“ wurde 2013 vom Verein zur Förderung des Israel Museum e.V. und dem Thalia Theater Hamburg ins Leben gerufen. Beispielhaft für einen praktischen und nachhaltigen Versuch, Brücken zu bauen, ist „Bridging the Gap“, das palästinensisch-jüdische Kunstprogramm des Israel Museums, das der Reihe ihren Namen gab und in diesem Jahr sein 20-jähriges Bestehen feiert. Das Programm leistet seit 20 Jahren praktische Verständigungsarbeit in einer Stadt, die ein Kristallisationspunkt der Konflikte zwischen Ethnien und Religionen ist und die wie keine andere von politischer, religiöser und kultureller Vielfalt gekennzeichnet ist. 
Das Israel Museum in Jerusalem feiert im Jahr 2015 sein 50-jähriges, der Verein zur Förderung des Israel Museums in Jerusalem e.V. sein 25-jähriges Bestehen. Aus diesem Anlass finden zahlreiche Sonderausstellungen und Veranstaltungen statt, die die Errungenschaften von der Gründung des Museums bis heute und die lokalen und internationalen Dimensionen der Sammlung beleuchten.
Veranstaltung IX: Seid umschlungen, Millionen - Klassik für die Elite oder für alle?

Am 6. Oktober um 20 Uhr
Der Chefdirigent des NDR-Sinfonieorchesters Thomas Hengelbrock und der Generalmusikdirektor und Chefdirigent der Hamburger Staatsoper und des Philharmonischen Staatsorchesters Hamburg, Kent Nagano, diskutieren, ob klassische Musik Brücken bauen kann und ob sie hilft, soziale und ethnische Grenzen zu überwinden.

Musik gilt als universelle Sprache und der Drang, sich schöpferisch auszudrücken, ist ebenso ein universelles Anliegen. Doch können Musik, Kunst und Kultur uns einander näher bringen, auf gesellschaftspolitische Einstellungen einwirken und sie gar verändern? Klassische Musik wird von vielen als elitär begriffen.

Wie groß ist aktuell noch die Wirkungskraft z. B. von Beethovens „Europa-Hymne“ oder Brittens „War Requiem“? Der Cellist und Dirigent des Irakischen Sinfonieorchesters, Karim Wasfi, sagt zu seiner unmöglichen Mission in Bagdad: „Warum ich es in diesem Drecksloch aushalte? Weil ich eine Armee von Musikern ausbilden will, bis es im Irak mehr Instrumente als Waffen gibt.“ Kann Musik also gar Konflikten und Kriegen entgegenwirken?

Die beiden Maestros sind Vorbilder und wichtige Träger der klassischen Musik. Im Gespräch widmen sie sich diesen und anderen Fragen und denken über die Bedeutung solcher Motivationen für ihr Wirken nach.
Mit Thomas Hengelbrock, Chefdirigent des NDR-Sinfonieorchesters und Kent Nagano, Generalmusikdirektor und Chefdirigent der Hamburger Staatsoper und des Philharmonischen Staatsorchesters Hamburg
Moderation Joachim Lux, Einführung Sonja Lahnstein-Kandel
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Eine Dialogreihe zusammen mit dem


Gefördert durch die ZEIT Stiftung
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Eintritt 15 Euro / ermäßigt 8 Euro | Karten 040. 32 81 44 44 / www.thalia-theater.de
Mit der Bitte um Meldung und herzlichen Grüßen,
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